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Auch die mährishe Glasinduftrie ift von Hohem Alter; der Glashüttenbetrieb

begann vielleicht Schon unter Karl IV., ficher bezeugt ift ev um 1430 auf Goldenftein.

Bemerkenswerthe Glaspofale (Dedeldumpen) mit den Wappen der mährischen Adels-

geichlechter (Zaftızigl, Bernftein, Petrwaldsky) aus dem XVI, und XVII, Sahrhundert Haben

fi) auf Burg. Buchlau erhalten. Erhaltene Namen von Steinfchneidern des XVI. bis

XVII. Sahrhumderts fprechen dafür, daß auch die Stasschneidefunft in unferem Vaterlande

ausgiebige Pflege fand. Eine bei Vfetin im XV. Sahrhundert beftandene Hütte war mit

 
Fayence-Schüffel, um 1870 in Bnaimentjtanden.

einer Glasschleiferei verbunden; häufiger finden wir Gfasfchleifereien bei den Hütten des

XVII. Zahrhumderts; mehrfach wird uns auch von im Glasfache unfterfahrenen Leuten

aus Mähren berichtet, welche auf fchlefiichen Hütten thätig waren und wird das mährijche

las mit dem böhmifchen, gerade zur Blütezeit des Leßteren, in PVarallele geftellt.

In nenefter Zeit ift auf diefem Gebiete mit großem Erfolge befonders die Firma

S. Reich & Co. in Groß-Karlovis und Krasna thätig.

Bezüglich der Glasmalerei fehlt es bisher an Anhaltspunften, ob fie in der

Vergangenheit in Mähren eine Pflegejtätte befaß. Sn neuefter Zeit wurde in Brünn


